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DANK OFFENER
SCHNITTSTELLE
Der niederösterreichische Hersteller Adcon,
ein Spezialist in Sachen Funk-Lösungen,
suchte nach einer geeigneten Systemschnitt-
stelle, um seine angebotenen Telemetriege-
räte an alle gängigen Prozessvisualisierungs-
Systeme koppeln zu können. Und wurde im
Internet fündig: Der OPC-Standard entpupp-
te sich wie geschaffen für die definierten
Anforderungen, eignet er sich doch als of-
fene Schnittstelle vorzüglich zur Anbindung
von SCADA-Systemen und Visualisierungs-
Programmen an die Prozess-Peripherie. 

OPC-Standard ermöglicht Einbindung von 
Telemetriegeräten in Gesamtsysteme
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men genutzt werden können. Vor diesem
Hintergrund entschloss sich das Unterneh-
men, einen passenden OPC-Server entwi-
ckeln zu lassen. Auf diese Weise kann ein
Adcon-Funkmessnetzwerk vollständig in ein
Prozessvisualisierungs-System eingebunden
werden, sodass der Betreiber mit dem von
ihm favorisierten System weiter arbeiten
kann. Für diese Entwicklung des OPC-Ser-
vers fand Adcon mit der Firma Softing einen
idealen Partner. Die Gründe für diese Ent-
scheidung waren in erster Linie der seriöse
Internetauftritt und die Kompetenz der An-

sprechpartner hinsichtlich der speziellen 
Adcon-Anforderungen.

Entwicklung des OPC-Servers 
mit kompetentem Partner

Die Implementierung des OPC-Servers er-
folgte in einer engen Kooperation zwischen
den Unternehmen. Von Softing wurde eine
Spezifikation erarbeitet, die insbesondere
die Funktionalität und die Schnittstellen des
OPC-Servers beschreibt. Diese wurde dann
von Adcon geprüft und abgenommen, so-

Von Georg Süss

D
ie in Klosterneuburg nahe bei
Wien ansässige Firma Adcon
Telemetry entwickelt seit ihrer
Gründung im Jahr 2003 Funk-

systeme für die Übertragung von Um-
weltdaten, die entweder vor Ort durch
Sensoren erfasst werden oder Informa-
tionen zur Anlagenüberwachung dar-
stellen. Die Grundlage dafür bildet eine
eigene Funktechnologie mit einem ex-
trem niedrigen Stromverbrauch, sodass
Daten mit einer geringen Sendeleistung
über eine Entfernung von bis zu 20 km
übertragen werden können. Da diese Te-
lemetriegeräte für den Ganzjahresbe-
trieb mit Solarzellen optimiert sind, in ei-
nem IP67-Gehäuse verbaut werden und
damit wartungsarm sind, können sie
auch an abgelegenen Orten, zum Bei-
spiel für die Sammlung von Daten, die
Abfrage von Wasserständen oder die
Überwachung von Pumpen und Moto-
ren, zum Einsatz kommen. Aufgrund die-
ser vielfältigen Einsatzmöglichkeiten
werden die Telemetriesysteme von Ad-
con in einer großen Bandbreite unter-
schiedlicher Industrien eingesetzt – von
der Landwirtschaft über die Wasser- und
Abwasserwirtschaft bis hin zu meteoro-
logischen Diensten. 

Netzwerke mit mehreren 
tausend Geräten

Die Adcon-Telemetriegeräte erlauben
den Aufbau großer Netzwerke, die auch
aus mehreren tausend Geräten beste-
hen können. Da jedes Gerät mit jedem
anderen kommunizieren kann, ist es
nicht notwendig, dass jedes einzelne ei-
ne Verbindung zur Basisstation hat. Viel-
mehr werden die einzelnen Datenpakete
von Station zu Station weitergereicht,
bis sie von der Basisstation übernom-
men werden können. Dabei sind die
Mess- und Übertragungsintervalle für
die verschiedenen Telemetriegeräte frei
einstellbar.
Da die Telemetriegeräte nicht nur eigen-
ständig betrieben werden, sondern häu-
fig auch in ein Gesamtsystem eingebun-
den werden sollen, müssen dafür natür-
lich auch die entsprechenden Schnitt-
stellen angeboten werden. So forderte
speziell die Wasser- und Abwasserwirt-
schaft, dass die Adcon-Geräte über eine
OPC-Schnittstelle auch zusammen mit
gängigen Prozessvisualisierungs-Syste-
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dass die daran anschließende Implementie-
rung schnell und zielgerichtet erfolgen
konnte. Neben der Entwicklung des OPC-
Servers wurde eine Konfigurationsoberflä-
che, eine Installationsroutine sowie ein Li-
zenzierungsmanager realisiert. Der voll-
ständige Systemtest erfolgte direkt im Zu-
sammenspiel mit den verschiedenen Tele-
metrikgeräten. Bei der Implementierung
war es eine Herausforderung, dass die Da-
ten in den Telemetriegeräten zunächst nicht

in einer Form vorliegen, die direkt in einem
Visualisierungssystem verwendet werden
können: Da in diesen funkbasierten Syste-
men die Daten gesammelt und nicht konti-
nuierlich, sondern erst nach einem indivi-
duell eingestellten Verbindungsaufbau an
die Basisstation übertragen werden, stehen
in der Regel bei einer Übertragung für eine
Datenquelle mehrere Daten mit unter-
schiedlichen Zeitstempeln zur Verfügung.
Dabei kommt es vor, dass in der Basissta-
tion bis zu 1.000 Datensätze zwischenge-
speichert werden. Entsprechend können
diese nicht wie üblich als Echtzeitdaten in
das Prozessvisualisierungs-System über-
nommen werden, sondern müssen mit ih-
ren Zeitstempeln weiter verarbeitet wer-
den. Dazu wurde für die Implementierung
des Adcon-spezifischen OPC-Servers die
Datenanbindung so gewählt, dass die nicht
durchgängige Datenübertragung der Ad-
con-Geräte für die OPC-Clients transparent

ist. Wenn der OPC-Server für einen Daten-
punkt neben dem aktuellen Wert auch älte-
re Werte erhält, erzeugt er daraus automa-
tisch mehrere Benachrichtigungen über Da-
tenänderungen, die in der chronologischen
Reihenfolge mit dem entsprechenden Zeit-
stempel an die OPC-Clients gesendet wer-
den. Somit ist sichergestellt, dass der OPC-
Client alle im Telemetriegerät gespeicher-
ten Prozesswerte erhält.

Implementierung des OPC-Servers

Der OPC-Server setzt auf dem addUPI-Pro-
tokoll auf, das von der Basisstation bereits
bisher für die Weitergabe der Daten ver-
wendet wird. Dabei nutzt dieses Protokoll
das Hypertext Transfer Protocol (HTTP) für
die Übertragung. Dieses Vorgehen machte
eine Änderung der Station für die Erweite-
rung der Funktionalität, die mit der Imple-
mentierung des OPC-Servers möglich wird,
nicht notwendig. Der OPC-Server über-
nimmt die Rolle des Clients, der über HTTP-
Befehle die gesammelten Daten von der
Basis-Station abfragt. Für die Implementie-
rung des OPC-Servers konnte auf der OPC-
Toolbox C++ der Firma Softing aufgesetzt
werden. Für die Implementierung der ad-
dUPI-Kommunikation konnten dabei die
mit der OPC-Toolbox bereits verfügbaren
HTTP-Klassen genutzt werden. Der OPC-
Server bestimmt beim Hochfahren die von

den Adcon-Telemetriegeräten zur Verfü-
gung gestellten Datenpunkte. Dazu werden
die in der Konfiguration festgelegten 
addUPI-Basisstationen nach den ange-
schlossenen Geräten gefragt. Mit Hilfe der
ebenfalls in den Basisstationen vorhande-
nen Gerätebeschreibungen werden dann
die einzelnen Datenpunkte bestimmt. Die-
ses Vorgehen minimiert den Konfigura-
tionsaufwand für den OPC-Server, da die-
sem nur die addUPI-Basisstationen bekannt
gegeben werden müssen.

Fazit

Auf Grund der guten und problemlosen Zu-
sammenarbeit zwischen den Firmen Adcon
und Softing konnte der OPC-Server in dem
sehr kurzen Zeitraum von zwei Monaten
von den ersten Arbeiten an der Spezifika-
tion bis hin zur Lieferung realisiert werden.
Der Adcon-Projektleiter, Gerhard Chvatal,
erinnert sich: „Die Realisierung des OPC-
Servers durch Softing entsprach ganz unse-
ren Erwartungen. Auch spätere Änderungs-
wünsche wurden schnell und entsprechend
unseren Vorstellungen implementiert.“ Ak-
tuell wird der OPC-Server bereits bei eini-
gen Kunden von Adcon eingesetzt. Die Er-
fahrungen dabei sind durchwegs positiv. In
diesem Zusammenhang zeigte sich auch,
dass die speziellen Erwartungen der Firma
Adcon an eine einfache Bedienbarkeit und
eine stabile Implementierung durchwegs
erfüllt werden konnten. Der Adcon-Ge-
schäftsführer, Bernhard Pacher, ist deshalb
mit dem Ablauf dieses Projekts und mit
dem Ergebnis durchwegs zufrieden: „Mit
dem OPC-Server wird es jetzt möglich, auch
weit entfernte Datenpunkte eines Teleme-
triegeräts, die bislang nicht oder nur mit ex-
trem hohem Aufwand in eine Fernwirkanla-
ge hätten eingebunden werden können, in
Quasi-Echtzeit zu erfassen und in das Ge-
samtsystem einzubinden. Auf diese Weise
können wir die Akzeptanz unserer Geräte
im Markt nochmals deutlich erhöhen.“
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In einem Schaltschrank kann das Telemetriege-
rät vor Ort eingebunden werden. Dieses Bild
zeigt eine Pumpensteuerung mit Überwachung
in einer Abwasseranlage.

Die Konfiguration des OPC-
Servers erfolgt spezifisch für 

die jeweilige Anwendung.
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